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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Freiherr von Fircks, Dr. Schneider, Pfeifer, Dr. Schäuble, Ey 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Deutsche Nationaistiftung 


Seit der Regierungserklärung vom 24. Januar 1973, in der der 
damalige Bundeskanzler Brandt erklärte, daß sich „viele Träume 
erfüllen würden", wenn „eines Tages öffentliche und private 
Anstrengungen zur Förderung der Künste in eine Deutsche 
Nationalstiftung münden könnten", sind mehr als zwei Jahre 
vergangen, ohne daß sich bisher eine Konkretisierung des ange- 
kündigten Vorhabens abzeichnet. 

Zwar haben sich die in dieser Zeit zuständigen Innenminister 
mehrfach geäußert: 

Bundesminister Genscher: Wesentlicher Bestandteil der Regie- 
rungspolitik werde „der in der Regierungserklärung bereits an- 
gesprochene Plan einer Deutschen Nationalstiftung sein" (1973). 
Bundesminister Dr. Maihofer: „Hier - betr. Deutsche National- 
stiftung - geht es um die Kultur unserer Nation, der in einem 
geteilten Land für unser Selbstverständnis und unsere Selbst- 
darstellung im Zusammenhang und Wettstreit mit den uns um- 
gebenden anderen Kulturnationen eine überlebensnotwendige 
Bedeutung zukommt." (Bei der Eröffnung der Ausstellung des 
Deutschen Künstlerbundes am 11. Oktober 1974 in Mainz.) „Wir 
werden in diesem Jahr mit großem Nachdruck die Verhandlun- 
gen mit den Ländern vorantreiben, um nicht nur die Fondsorga- 
nisation, sondern auch die Nationalstiftung als solche, die diesen 
Fonds verwalten soll, bis 1976 auf die Beine zu stellen" (Bun- 
desminister Dr. Maihofer im ZDF am 5. Januar 1975). 

Die Bundesregierung hat auch den Bundesländern und Fraktio- 
nen des Deutschen Bundestages ein Diskussionspapier mit ihren 
Vorschlägen für die Konzeption einer Deutschen Nationalstif- 
tung zugeleitet. Diese Vorschläge erwecken erhebliche Zweifel 
sowohl an der Einhaltung der verfassungsrechtlichen Grund- 
lagen wie an einer angemessenen Aufgabenstellung und finan- 
ziellen Ausstattung. 

Da in jüngster Zeit in Presseberichten sowie durch aktuelle Bei- 
träge des Bundesministers des Innern in der Öffentlichkeit deut- 
lich wurde, wie groß das Interesse an dem Projekt der Deut- 


Druck: Thenöe Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 63 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/3344 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


sehen Nationalstiftung ist, die Aussagen des Ministers in kon- 
zeptioneller, verfassungsrechtlicher und finanzieller Hinsicht 
aber sehr unpräzise waren und den verschiedensten Spekula- 
tionen Raum gegeben haben, fragen wir die Bundesregierung: 

1. Welche Vorstellungen hinsichtlich der Konzeption, der ver- 
fassungsrechtlichen Begründung und der finanziellen Aus- 
stattung einer Deutschen Nationalstiftung hat die Bundes- 
regierung zur Zeit und bis wann ist damit zu rechnen, daß 
sie diese dem Deutschen Bundestag unterbreitet? 

2. Hat die Bundesregierung in Verhandlungen, die über bloße 
Vorgespräche auf Beamtenebene hinausgehen, sich um eine 
Abstimmung mit den Ländern bemüht und wieweit ist dabei 
über den Zweck, die Rechtsform sowie die Finanzierung 
einer Deutschen Nationalstiftung ein Einvernehmen erzielt 
worden? 

3. Sind die von der Bundesregierung in ihrem Diskussions- 
papier eingeführten Begriffe „kultureller Rang der Nation" 
und „gesamtdeutsche Repräsentation" („Konzeption zur Er- 
richtung einer Deutschen Nationalstiftung" BMI SK II 1 - 
300 012-3/2, 11. April 1974, S. 5 u. 10) geklärt und definiert, 
insbesondere in verfassungsrechtlicher Hinsicht, und besteht 
berechtigte Aussicht, mit den Ländern darüber ein Einver- 
nehmen zu erzielen? 

4. Welche Vorstellungen über die Aufnahme der Arbeit bzw. 
der Vorarbeiten hat die Bundesregierung für den Fall, daß 
eine Rechtsgrundlage für eine Stiftung am 1. Januar 1976 
nicht besteht? 

5. Wie sollen die für den Haushalt 1976 in der mittelfristigen 
Finanzplanung vorgesehenen Haushaltsmittel für die Deut- 
sche Nationalstiftung verwendet werden, wenn die Stiftung 
dann noch nicht errichtet ist? 


Bonn, den 11. März 1975 


Freiherr von Fircks 

Dr. Schneider 

Pfeifer 

Dr. Schäuble 

Ey 

Carstens, Stücklen und Fraktion 


2 



